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rg Berlin, vom 4. März. ward. Die Geflüchteten haben bereits am 22ſten 
Se. Majeſtät der König haben Allergnädigſt Morgens Krakau verlaſſen, doch 
gekußt, dem Major von Rhöden, Chef der [Iten mals viele Mordthaten e f fein, 
Iich el den Compagnie; dem Herzogl. Sächſiſchen und namentlich ertönte der vo 

Rath, Polizei⸗Kommiſſar und Etappen ⸗Juſpektor Kaflmir vom Jammerrufe der Unglücklichen. Die 


Stötzer zu Gotha; und dem Bergamts⸗Aſſeſſor Revolte erſtreckt py übrigens nicht auf die Stadt 
Röhr zu Bochum in Weſtphalen den Rothen allein, ſondern auf den ganzen Freiſtaat. 
Adler⸗Orden vierter Klaſſe; dem Kanzleidiener Breslau, vom 1. März. 


Tornau bei der Ober⸗Bau⸗Deputation zu Ber- Voß. Z.) Heute begiebt BB Tone pons 


lin und dem Ackergutsbeſitzer Jakob Negendank der Kommandirende n Diviſſon Hr. 

zu Beelitz, im Zauchbelziſchen Kreiſe, das Alge- Lieutenant v. Rohr zum Dbfervakiond-Corps an 
meine Ehrenzeichen; fo wie dem Grafen Curt der Krakauiſchen Grenze, zu ue E den 
von Haug witz die Kammerherrnwürde zu ver- er Höchſten Orts ernannt worde iſt; dagegen 
leihen. wird heute noch Se. Exellenz der pommändirende 


verhaftete Ebelleute eingebracht. Der eigentliche der Krakauiſchen Grenze beſteht ſbmit jetzt aus 


zwar zuerſt in einigen Arbeiterhütten, wobei auch Ulanen und Hufaren, etwa 12 r er 
5 ) ottet i 2 t > dortigen ſehr 
"fen nicht anführen wollte, gemordet wurde. Diez moraſtigen und ſupfigen N ae 

$ Raa 


en n 
on Verbrechern and Regierung in Krakau Hat den regelmäßigen Poſten⸗ 
an 17 0 de mit Verlust } K j 10 5 TE, ai ‘t | 1 1 i 
i i ilung wurde mi Verluſt y zwei Kanonen Abs BRUT, ichſt eſten u 2s 


chen Ambaſſade, die aus Krakau nach hier ange- 
ſommen, treffen täglich eine Menge vornehmer 
„Polen aus jenen Gegenden hier ein, die ſich bei 
dem Aufſtande nicht betheiligen wollen, und des- 
halb hierher flüchten. Allem Anſchein nach wird 
es weit größerer Truppenmaſſen bedürfen, als 
eben jetzt noch dort vorhanden ſind, um Alles in 
das frühere Verhältniß zurückzubringen. — Mit⸗ 
tags. Die Nachrichten die ich über Krakau mit- 
getheilt, ſind leider nur zu wahr. Es ſieht dort 
allerdings ernſter aus, als ein ruhiger Beobachter 
in dem erſten Stadium des Aufſtandes es ver- 
muthen konnte. Die Inſurrektion hat an Aus- 
dehnung zugenommen und der ſcharfe Blick unſers 
Militair- Gouverneurs hat durch eigene Auſchauung 
bald das richtige erkannt. Durch Befehl vom 
27. v. M. iſt dae ifte und 2te Bataillon des 22. 
Landwehr⸗Regiments und das Landwehr⸗Bataillon 
des 38. Regiments (6. Reſerve⸗Reg.) Gleiwitz, 
Gofel und Wohlau, à Bataillon mit 1000 Mann, 
mobil gemacht worden und werden diefe Truppen 
binnen wenigen Tagen an dem Orte ihrer Be- 
immung fein. — Am heutigen Tage iſt auch ein 
unitionspark von hier pr. Eiſenbahn ins Haupt- 
Aüarkier des Obſervatlons⸗Corps dirigirt worden. 


Ehrerbietung gezeigt als gegen Preußen. Waͤh⸗ 


rend die Ruſſiſchen und Oeſterreichiſchen Doppel⸗ 


Adler von den Wohnungen der Reſidenten, von 
Schlagbäumen ze. abgerſen und in den Koth ges 
treten wurden, reſpektirte man die Preußiſchen 
Adler allgemein, ja ſtellte ſogar vor der Wohnung 
des Herrn 9. Engelhardt und vor dem Preußi⸗ 
ſchen Poſtgebände bewaffnete Colonnen zum Schutz 
auf. Nur die Kaſſe eines Preußiſchen Lotterie⸗ 
Kollekteurs (Rehfeldt), die angeblich aus einigen 
Tauſend Thalern beſtanden, iſt genommen worden. 
Die Preußiſchen Poſtbeamten haben indeß doch 
Krakau verlafen. Ein Polniſcher Gutsbeſitzer, 
der aus eigenen Mitteln einige Hundert Banern 
bewaffnet und equipirt hatte, iſt auf der Preuf- 
ſiſchen Grenze verhaftet worden. Die Verhaftung 
einzelner Polen aus den höheren Kreiſen, die 
gleich nach dem Einrücken der Oeſterreichiſchen 
Truppen in Krakau erfolgte, ſoll mit zum Aus⸗ 
bruche der Revolution beigetragen haben. Wäh⸗ 
rend das Oeſterreichiſche Militair aus der Stadt 
etrieben wurde, ſah man den katholiſchen Klerus 
im Dome verſammelt, und zwar bewaffnet. Die 
Schlüſſe, die ſich hieran reihen, liegen nicht fern. 


romberg, vom 20. Februar 


1 0 mo Aus Schlheſten, vom 1. März. ; SE f. Pr.) Die vergangene Nacht war für 
e % Alle lachrichten über die Zu⸗ unſere Stadt. Aue Macht bag er Exwartungen. 
‚Hände im Krgkauer Gebiete mußten bis fegt nae Bald nach 11 Uhr ertönle der Generalmarſch, die 

Ar leber; uthentieität entbehren, da die Ber- Compagnien. zogen im Sturmſchri nuch die 


bindung mit Krakau vollſtändig abgebrochen war. 
Auf der ganzen Grenzlinie waren bewaffnete Pol» 
niſche Landleute aufgeſtellt, die Jeden, der die 
Grenze paſſirte, vifitirten und die etwa vorgefun⸗ 
denen Depeſchen in Beſchlag nahmen; 
ben ſich aber die Verbalkniſße geändert und wir 


werden in den nächſten Tagen über alle Vorfälle 
e ur ſein, denn während der Frei⸗ 


19 noch por 
: AE Sala und die Menge der Flüch⸗ 
tigen das Bild des Kriegs und des Schreckens 
N ee einmal Ruhe und Ordnung. 
Wie mit ( 


Jetzt ha⸗ 


wenigen Tagen durch die herum- 


inem Schlage waren die Bewaffneten 


Straßen den Thoren zu, die Dragoner ſaßen auf, 
die Artillerie jagte auf den Marktplatz, die Stabs⸗ 
Offiziere und Adlutanten fprengten hin und her, 
Schüſſe fielen hier und da, kurz, es war ein 
Spektakel, wie ihn Bromberg ſchon lange nicht 


erlebt hat. Und weshalb? Ja, wer das wüßte. 


Bald hieß es, Koronow fei von Inſurgenten ge⸗ 


nommen und die Sträflinge des dortigen Zucht⸗ 


bauſes ſeien befreit; bald ertönte das Gerücht: 
von Danzig ber, im Walde von Mosleuczneck, 
ſeien 600 Wagen mit Polen angelangt und Brom⸗ 
berg ſolle oceupirt werden; — und jedes dieſer 
Gerüchte ſchien einige Wahrſcheinlichkeit für ſich 


von der Grenze verſchwunden, auf einmal war 
die Hauptſtadt von den Inſurgenten geräumt, 
denn die ganze Maſſe derſelben hat ſich nach Ga- 
lizien gewendet. Dort ſoll die revolutionaire 
„Bewegung das ganze Land ergriffen und fogar. 

einige Truppentheile zum Abfalle verleitet haben; 
auch ſoll es den Inſurgenten bereits gelungen 
„fein, das Oeſterreichiſche Militair aus einigen 
en an werfen. Regimenter aus Ungarn und 
8 1 12 befinden ſich aut 5 Marſche dahin und 
19 


zu haben. Dazu kam, daß von dem noch eben 
erf hier eingerückten 21. Regimente vor einigen 
Tagen 2 Compagnien auf Wagen nach Schneide⸗ 
mühl befördert wurden, zwei Tage darauf 2 an⸗ 
dere Compagnien in Eilmäſchen nach Chodziefen 
marſchirten, die hier ſtehende Escadron Dragoner 
ausrückte und dafür noch an demſelben Tage eine 
andere einrückte; daß der Nackeler Magiſtrat ſich 
160 Gewehre und 600 Patronen holen ließ, Lob⸗ 
ſens und einige andere Städte um Militair ba⸗ 


3 ettenverkehr mit Wien iſt außerordent⸗ ten, und endlich gar gewiſſermaßen eine Bürger- 
lich ſtark. Auch in Galizien hat man verſucht, bewaffnung ‚angeordnet wurde; dies alles machte 
A Aa ß!!! vergiften Beforgnife rege, an bie man noch por ein ar 
und in Einem Falle fol dies leider gelungen fein. 


f rem. Fal l. ‚feiper ingen ſe Tagen nicht gedacht hatte. Es haben ſich dieſe 
Der Freiſtaat Krakau hat bei dieſer Infürreition. Beſorgaſſſe bis letzt zwar noch nicht als begrün⸗ 
gegen keine der Schutzmächte ſo viel Rückſicht und det erwiefen, dennoch aber berrfät in unſern 


Mauern ein förmliche Kriegszuſtand; ſämmtliche 
Thore ſind ſcharf beſetzt, Patrouillen durchziehen 


die Nacht hindurch die Stadt, die Wachen ſind 


verſtärkt und mehrere Alarmwachen errichtet. Dra⸗ 


goner⸗Pikets durchſuchen die Umgegend und faf. 


täglich faßte d ‚Arretirungen vor. Das 
14te In ; 
von Nackel eingetroffen, das Ste Infanterie⸗(Leib⸗) 
Regiment von Frankfurt, das Gte: Infanterie⸗Re⸗ 


piment von Glogan und das te Huſaren⸗Regi⸗ 
ment von Herrnfladt find auf dem Marſche nach 
Breslau und 


dem Großherzogthum, und von 
Cörlin ſoll auch nod reitende Artillerie unterwegs 
ſein. Bei Gneſen ſind der deſignirte Ge⸗ 
neral en chef des Zten Polniſchen Armee⸗ 


Corps, ein ehemaliger Preußiſcher Witte: 
meiſter und ein junger Jeſuit gefangen 


und nach Poſen abgeführt worden. 
Beu Berun, vom 25. Februar. 


Die Preußiſche Grenze, ein Theil der Oeſter⸗ 
reichiſchen ſind durch unſere und die Kaiſerlichen 
Truppen in langer Vedettenkette beſetzt und mit, fh 
Flüchtlingen, welche in immer größeren Haufen, 


auch aus den Dörfern, Nahrung und Rettung 


ſuchend herüberkommen, angefüllt. Geſtern Abend 


reiſte bier der Engliſche Reſident für die Moldau, 
Lord Kuningham durch; er fragte den wachthaben⸗ 


den Preußiſchen Offizier, ob polizeilich die Reiſe 


durch den Freiſtaat geſtattet fei, und als der Of⸗ 

fizier dies zwar bejähte, aber der Krakauer Zu⸗ 

ſtände wegen dringend abrieth, ſagte der Eng⸗ 

länder, die Hände in der Taſche, 

„je partirai“ und reiſte weiter. i 
München, vom 23. Februar. 


\ N. C.), In der Sitzung der Kammer der 


Reſchsräthe vom 28. Januar legte der Finanz⸗ 


miniſter eine Reihe Zeugniſſe zu Gunſten der 
Redemtoriſten vor. Der Referent, Fürſt v. Oet⸗ 
tingen Wallerſtein, begann die in einer früheren 


Sitzung verſprochene Darlegung der Grundſäße, 
welche ihn während ſeiner Verwaltung in der 
Kloſter⸗Angelegenheit geleitet, mit einem hiſtori⸗ 
ſchen Rückblick auf die religiöſen Zuſtände des vo⸗ 
rigen und der erſten Decennien des laufenden 
Jahrhunderts, und ſagte dann unter Anderm: 
„Der großen Völkerbewegung von 1813, 14 und 
15 wohnte ein weſentlich religiofer Charakter inne. 
Aber kaum lag der Schreckensmaun zu Boden, fo 


kroch ſchon all das Gewürm hervor, welches ſich 


während des Sturmes ſorgſam geflüchtet hatte in 
lichtſcheue Verborgenheit — düſterer Obſeuran⸗ 
tismus und — ich nenne den Namen — neu 
auftauchender Jeſuitismus. 


weſen der bedenklichſten Art. Dieſem parallelen 
Wirken gleichartiger Elemente entſproß theils eine 
Unterordnung der kirchlichen unter die büreaukra⸗ 


anterie⸗Regiment ift bereits in der Nähe 


gleichgültig 


Namentlich fah 
ſich Frankreich überſchwemmt von Vätern der Ge⸗ 
ſellſchaft Jeſu, und von einem kirchlichen Formen⸗ 


tilge Macht, theils eine zunatörtiche Verbabuune 


gemüthe. a 
London, vom 24. Febrnar. ; 

(Allg. P. Z.) Die letzten Nachrichten aus den 
nordweſtlichen Provinzen Indiens haben hier eher 
den Eindruck des nationalen Unglücks als den ei⸗ 
nes großen Sieges gemacht. Die Park⸗ und 
Tower-Geſchütze, welche um 10 Uhr Abends den 
Sieg der Haußtſtadt verkündeten, donnerten dumpf 
und unerfreulich in die Ohren dieſer den Frieden 


liebenden Nation, und die ſchrecklichen Verluſte, 


welche die Armee erlitten hat, haben die Wohnun⸗ 
gen und die Herzen Englands in Trauer verſetzt. 
— Wir erfahren nichts don dem geſchlagenen 
Heere; man hat keine Gefangenen gemacht, keine 
Heeres⸗Abtheilung aufgelöſt, und es iſt klar, daß 
mehr als eine Schlacht noch geſchlagen werden 
muß bevor die Brittiſche Armee Lahore erreicht. 


ur Zeit der Abreiſe des Couxiers war noch nichts 
Se Ae dh des General⸗Gouverneurs in Be⸗ 


zug auf feine künftigen Bewegungen jenſeits des 
Sotlesſch erant. al M n 


(W. 3.) "Der Dünifche Legationsrath Baron 


v. Bülow iſt in geheimen Aufträgen nach London 


gereiſt. Er ſoll bei der 8 Regierung eine 
Garantie für den ruhigen Beſſtz des Herzogthums 
Schleswig erwirken. So befremdlich dieſer An- 
trag erſcheinen mag, ſo if es nichts deſto weniger 
Be RAU Schritte ſchon zu wieder 
holten Malen im Laufe des letzten Jahres in 
Paris gemacht worven find. Ei 
Pamphlet zu Gunſten der Däniſchen Anſprüche, 


Ein Franzöſiſches 


welches ſeitdem im Druck erſchienen if, wendet 
ſich ausdrücklich an Ludwig Philipp, „den aus⸗ 


gezeichnetſten Mann unſerer Zeit.“ Ludwig 
Philipp 1 MA jedoch al 
Feſtigkeit, die dem Gründer d 


N 
r Juli⸗Dynaſtie alle 


— 


Ehre macht, daß er ſich nicht berufen fühle, und 


ſich nicht für ermächtigt halte, ſich in die, in einem 
fremden Lande feſtgeſtellte Suckeſſions⸗Ordnung 
einzumiſchen. Der Däniſche Geſandte, Baron 
Coß, wurde von Paris zurückberufen, zwar unter 
einem andern Vorwande, aber eigentlich, weil 
der König über das unaufhörliche Andringen in 
dieſer Angelegenheik einige Ungeduld gezeigt hatte. 
Jetzt iſt die Uykerhandlüng nac tree 
das Gef 
die England ſchen im Jahre 1720 übernommen 
Haben ſoll, deren Werth wir jedoch ſpäter einer 
Prüfung unterwerfen wollen. Von London, wo 
er ſich üngefähr ſechs Wochen aufzuhalten gedenkt, 
wird Hr. von Bülow nach Paris gehen, und man 


ch Downing -street 


Gran ie e au ech a 


hofft, daß er, bewaffnet mit der Juſtimmung der 


Bedenken des Bürgerkönigs zu beſiegen. 
Vermiſchte Nachrichten. 


Engliſchen Regierung, im Stande ſein werde, die 


Poſen, 23. Februar. (O.⸗P.⸗A.⸗Z.) Einige 


Blätter haben in der letzten Woche die Nachricht 


verbreitet, der Bau der Poſen⸗Stettiner Eifen- 


bahn werde nicht zu Stande kommen und die 


Aetionare hätten erklärt, lieber die eingezahlten 


10 pCt verlieren als noch größere Einzahlungen 


leiſten zu wollen. Dagegen wird nun in den 


hieſigen Zeitungen remonftrirt und bekannt ge⸗ 


macht, daß der Bau ſeinen ungeſtörten Fortgan 

habe und der Einſchuß der Welten Shbinnhsrate 
ohne Bedenken erfolge. Die ganze Verdächtigung 
wird für eine Spekulation von Baiſſiers gehalten ; 
die Actien der genannten Bahn ſtehen hier noch 
953 pCt. In diefen Tagen geht eine Commiſſion 
von hier nach Berlin, um den Conſens zum Bau 
der Bahn von hier nach Schleſien zu erwirken, 
nachdem nun alle Divergenzen wegen der Bahn⸗ 
hofsanlage ausgeglichen find,’ ; l 


— 


Lentz, Muͤnch, Meiſter, Scalla, Schaeffer, Voß, Klee, 
951 Heidemann, F. Bol, E. Poll, Weichardt und 
oloff : I S Ibl 


£ 


2) Seit Emanſrung der Städte Ordnung darf eine 
Befreiung eines Bürgers von ſtadtiſchen Laſten und 
Leiſtungen 1690 mehr ſtattfinden, ſondern muß jeder 

ig zum Stadthaushalt beitragen. Die 


antraßt nun von Neuem den Neubau dieſes Brunnens, 
und zwar unter der Bedingung, daß der Militairfiskus 
erböͤtig fein die Hälfte der Bau“ und Unterhaltungs⸗ 
koſten zu ubernehmen, wenn der Brunnen auf dem 
Paradeplatze, dem Kaſerneneingang gegenüber, ſo angi 
legt werde, daß das vorbeifließende Waſſer durch den, 
längs der Straße führenden Rinnſtein abgeleitet werde. 
Die Verſammlung genehmigt unter defen: Verhaͤlt⸗ 
niſſen die Anlage dieſes Brunnens ſchon in dieſem 
Jahre und bewilligt die Haͤlfte der dazu erforderlichen 


Summe von ppr 600 Thlr. 
4) Aus dem in No. 3 angeführten Grunde hatte die 
Berfammlung auch die Koſten einer Trottoiranlage 
von der langen Brücke zur Pladrinſtraße nicht be⸗ 
willigt, welche im Bau⸗Tableau mit 277 Thlr. aufge, 
führk waren. Der Maglſtrat beantragt von Neuem 
die Bewilligung diefer Summe mit dem Bemerken⸗ 
daß der Herr Provinzial Steuer Direktor Bͤͤhlendorff 
die nothwendige Anlage eines Trottoirs längs des 
Packhofes (der beantragten gegenüber) núr dann be⸗ 
fürwerten und reſp. ausführen laſſen würde, wenn 
dieſe beantragte gleichzeitig ausgeführt werde, und da 


nun auch der Umbau des Straßenpflaſters an dortiger 
telle von Seiten der Koͤnigl. Regierung, fo wie die 
Umpflaßerung des Zimmerplatzes von Seiten der Stadt 
ausgeführt werden folle, fo ſei es wohl gerathen, die 
Koſten zu dieſer Anlage zu bewilligen. n 
Die Verſammlung will ihre Beweitwilligkeit, unter 
den obwaltenden Umſtänden, zu dieſer Verbeſſerung der 
Paſſage durch Bewilligung der Koſten zu erkennen 
geben, bemerkt aber, daß die Strecke uͤber dem Zimmer⸗ 
platze fort mit guadratiſchen Kopfſteinen zu befetzen ſei, 
da die Granitplatten dort haͤufig durch die darüber 
fahrenden Wagen zerbrochen werden dürften, auch 
giebt fie ſich der Hoffnung bin, daß die Hausbeſitzer 
an der langen Brüde die Hälfte der Koſten zu der 
vor ihren Häuſern zu legenden Strecke beiſteuern wee⸗ 
an wie dies die Hausbeſitzer in andern Gegenden auch 
thun. s EIN EVARA AI 
5) Im diesjährigen Bau⸗Tableau waren 4050 Thlr. 
für 90 Stuͤck zu ſchlagende Oderpfaͤhle in oe Bes 


bracht, die Verſammlung wuͤnſchte vor definitiver Ber 
willigung dieſer Summe den Nachweis zu erhalten, 
wo dieſe große Zahl von Pfaͤhlen geſchlagen werden 
ſolle. Dieſer Nachweis erfolgt nun, und ergiebt ſich 
daraus, daß 66 dieſer Pfähle für die Pacnitz beſtimmt 
find, die übrigen 24 aber größten Theils nur alte fhad 
hafte erſetzen ſollen. Die Verſammlung bewilligt die 
zu den letzteren erforderliche Summe unverfürzt, iſt 
aber der Meinung, daß von den 66 für die Parnitz 
beſtimmten für dies Jahr wohl die Hälfte genügen 
würde, da der Schiffsverkehr in dieſem Strom wohl 


noch nicht in der Ausdehnung vorbanden ſei, daß er 


ein Mehreres fo, dringend erheiſche, und bewilligt dem⸗ 
nach die zu den 33 Pfählen erforderliche Summe von 
1485 Thlr. F ae AE 

Zugleich bemerkt aber auch die Verſammlung, daß 
von den im vorigen Jahre geſchlagenen Pfaͤhlen einige 
Gruppen ſchon wieder umgeriſſen ſind. 

6) Gegen die Perſoͤnlichkeit des zum Rathsdiener 
erwäblten Sergeanten Johann Gagty fand die Ver⸗ 
ſammlung nichts zu erinnern, n 

7) Die Verſammlung erklärt fith auch ihrerſeits 
damit einverſtanden, daß aus Kloſtermitteln 2000 Thlr. 
zu 44 9 Zinſen auf das Haus Roßmarkt No 702 ge⸗ 
liehen werden. Die Feuerkaſſeu⸗Taxe iſt 19,375 Thlr. 
und ſtehen diefe 2000 Thlr. innerhalb 7500 TIt: 

8) Der Magiſtrat theilt ein Regierungs⸗Reſeript mit, 
betreffend die Umarbeitung der Innungsſtatuten nach 
Anleitung der neuen Gewerbe- Ordnung, äußert ſich 
aber dahin, daß er es für zweckmaͤßig halte, die Rebi⸗ 
fion der jetzigen Innungsſtatuten bis dahin auszu⸗ 
ſetzen, bis das miniſterielle Normalſtatut publicirt fet, 
womit fich die Verſammlkung einverſtanden erklärt. 

9) Dem Reinigungs⸗Aufſeher Storch werden 10 Thlr. 
9 ſgr. 10 pf. Kurkoſten zu erſtatten bewilligt, wie der 
Magiſtrat dies der V 

10) Das Bürgerrecht Haben erhalten: 

der Schneider M. F. Fiebelkoenn, 

der Shreder E. L G. Schauffler, 
der Maurermeiſter E. J. F. Naumann, 
der Renter, H. . Regeſer, 2 87 
der Uhrmacher A. S. Priem, | ; p 
der Handlungeaehälfe R, T. F. Diegi 
11) Das Geſuch eines Beamten um nachträgliche 
Bewilligung einer f abgelehnt, da der 
von der Verſammlung hierauf bez gliche Beſchluß, nur 


a 


jährlich einmal dergleichen Geſuche anzunehmen, auf 
recht erhalten werden muß ES 
12) Die von den ernannten Kommiſſorſen revidirten 
Buͤrgerrollen pro 1846 werden dem Magiſtrat remittirt 
unter Angabe der in dieſem Jahre aus ſcheidenden, 
im Marz 1843 ermählten. Mitglieder der Verſammlung 
und Stellvertreter, namentlich; p 
; n im Heumarktsbezirk: 
Glaswaarenhaͤndler Weichardt, 
Kaufmann Bachl uſen, 
hir 3 Stadtverordnete; 
arg im Paffaiterbezirk: 
Kaufmann Friedrich Poll, G 
Maurermeiſter Mindy: 7 
hist ; Stadtverordnete; 
Sekretair Krüger, Stellvertreter; 
im Berliner Bezirk: 
Riemermeiſter Muͤller, 
Weißgerbermeiſter Müller, 
Oberlehrer Eickſen, UES 
NEN Stadtverordnete; 
im Wallbezirk: 
Blieſener, 
W. Schaeffer, 
Stadtverordnete; 
a; 34 im Jakobibezirk: 
Kaufmann Julius Meiſter, Stadtverordneter; 
OR i im Dombezirk: RTE = 
Buchdruckereibeſitzer Heſſenland, Stadtverordneter; 


à Zimmermeifter 
Kleidermacher 


Er nbezirf:, 4 i - 

Maler Stiebler, Stadtverordneter; u; 

Cingwifehen vertorben und iR der Sener Kaufı, 

mann Theel für denſelben eingetreten) 

Geh, Juſtiz⸗ u. O. L.. G.⸗Rath Lange, Stellverfreter; 
im Schloßbezirk: 


n Kommiſſarius Effenbart einberufen iſt.) 
tellvertreterz : 
Sottlermeiſter 
} im Oderbezirk: 
Stadtvperordnetez 
Stellvertreter; 


Kaufmann Nieder, Stadtverordneter; 
(bereits ausgetreten, wogegen der Stellvertreter Juſtiz⸗ 
Apotheker Dieckhoff, ' = 4 
Linzwiſchen ſtaͤdtiſcher Beamter geworden.) 
im Nicolaibezirk! 3 
Fauſt, Stadtverordneter; 
N Holzbändler A. W. Heidemann, 
Kaufmann L. H. Schroeder, 
Juſliz⸗Kommiſſarius Effenbart, 
Kaufmann Wahl, 8 
(beide ſind, wie ſchon, bemerkt, inzwiſchen Stadtoer⸗ 
; ordnete geworden.) * 


1 gr hr $ N 
im Petris und uUnterwiekbezerkt 
„Gas hofbeſſser G. E. Heidemann. 

Nagelſchmidtmeiſter Neid, 
Stadtverordneke; 
im Speicher bezirk: : 
Lederfabrikant Wilh. Orügmacher, Stadtverordneter; 
(als unbeſoldeter Stadtrath aulgeſchieden, wogegen 
der Stellvertreter Kaufmann Wahl eingetreten iſt.) 

im Gertrud bezirk! 
Kaufmann Theel, Stellvertreter; 

Linzwiſchen, wie gedacht, als Stadtverordneter ein⸗ 
10 HI „ getreten.) G . 
im Sberwiekbezirk: SL 

Viebhalter Lentz jun., Stadtverordneterz 
ES im Torneybezirk: 


B 
— 


Partikulier Neumann zu Neu⸗Tornez, y 
128 BRS Stadtperordnete zr: 
Penſienirter Stadtgerichts⸗Exekutor Otto zu Fort 
i Preußen, Stellvertreter. : 
Deputation 

für die ſtädtiſchen Verwaltungs⸗Berichte. 
3 Theater. BE 

Am aten gab man: „Glübende Kohlen, oder: 
Ein ehrlicher Mann“, Luſtſpiel in drei Akten von 
Friedrich Adami; eine ganz gelungene, recht zeitge⸗ 
maße Arbeit, welche die tüchtige Geſinnung der ſoge⸗ 
nannten Männer aus dem Volke — ſo übergus 
ehrenwerth da, wo fie ſich von jedem Schmutze der Zeit 
rein erhalten wie rauh auch die Form fei, in wel⸗ 
cher fie ſich weiſet, in der Perſon des Bertrand Nico⸗ 
las hier uns vorführt. Bald abſtoßend, bald einnehmend und 
verſoͤhnend, weiß der gediegene Sinn des immer klaren 
Mannes, ſelbſt den, defen Voruxrtheil ihn ſchmerzhaft ver⸗ 
kannte, ohne jeden Prunk, ohne jeden Anſpruch uͤber ſeinen 
wahren Menſchenwerth gründlich aufzuklären. Hat aber 
der Dichter auch die Contraſte der oft rohen Form und 
der makelloſen kein menſchlichen Geſinnung als Lichter 
und Schatten feines Bildes für noͤthig erachten dürfen, 
ſo kann eine Ueberladung der letzteren unmoͤglich in ſeiner 
Abſicht gelegen haben; die ſtarreſte Conſeguenz der €en ftr 
ſo unerbittlich er auch hervortrete, bedingt die abſtoßende 
Rohheit nie, und entbehrt ihrer im Gegentheil fehe 
gern. Auf dieſe Klippe wollen wir Herrn Grguerte 
aufmerkſam gemacht und ihn vor jeder, nicht rein noth⸗ 
wendigen, mehreren Verwendung des ſchroffen Elemen⸗ 
tes gewarnt e anzen Datz 
ſtellung ſeines Nicolas kann ſolcher Ueberfluß nie von 
wohlthaͤtigem Einfluſſe fein. Sabine, defen Frau, 
Dem. Cano w, einer der machtigſten Gegenſatze gegen 
Nicolas oft ſchreiende Heftigkeit, kampfte gluckl ich gez 
gen ihre Vorliebe für den oft fo falſchen, ſtoͤrenden Pathos: 
ſie gab uns eine ſehr wackere Hausfrau, und konnte ſo⸗ 
gar die kleine Schalkheit, die der eynſte, von ihr ſo 
wohl erkannte als hochgeehrte Gatte hei ihrer Erwaͤh⸗ 
nung des — Pantoffels gern geſtattete — ohne jeden 
Beiſatz von Schwere oder Seuffern, d. h. richtig und 
anziehend, därſtellnmnnnnnn.. 
Armand Vernet, Herr L. Seidel. Mit den 
richtigſten Intentionen, die ihm nicht zu beſtreiten, muß 
der junge Mann vor Allem nach Gewandtheit überhaupt 
und nach ſicherem an in der Sprache ſtreben. 
Sind dieſe rein unerlaͤß lichen 1 erworben, dann 
werden die Intentionen erſt wahrhaft ins Leben treten. 

Eripps ward, ſo wahrhaft komiſch die Effekte her⸗ 
vortreten mochten, in manchen Scenen und Situgkio⸗ 
an den wackern Doffe ek ein 10 liche B 
fühlbar chargirt; er zeigte eine durchweg ergoͤtzliche Fiz 
Mr Mad. Thieme, Herr Naumann und Herr 
Berend waren, jedes an ſeiner Stelle — und Herr 
Berend war entſchieden an ſeiner Stelle — recht zu 
loben. Mlle. Nicolas aber ſcheint uns nicht die Freude 
gewähren zu wollen, wirkliche Fortſchritte zu weiſen. 
Auch die Familie Price erfreute das Publikum mit 
ihren Kinderleiſtungen, die in den Charakter ⸗Taͤnzen 
ſowohl, wie in der Pantomime jede Theilnahme und 
Ruͤckſicht verdienen! fo erheblich treten Fertigkeit, Praͤ⸗ 
ciſion und Korrektheit in dieſen Leiſtungen hervor. Der 
ſogenannte Leitettanz, ſo ſchwierig derſelbe ohne 
Zweifel iſt, hat uns nicht ſo ſehr angeſprochen, da er 
fih augenfaͤllig als gefahrvoll erwies; der Spaziergang 


er Tonne dagegen, konnte wehl befriedigen, und 
hineſen, eine gewiß nicht leichte Aufgabe, waren 
drollig. de 

Berlin = Stettiner- Kilenbahn. 
Frequenz in der Woche vom 22ten bis incl. ISten Februar 


1846: 3790 Perfſonen 


Boarometer⸗ und Thermometerſtand 
bei C. F. Schultz K Comp. 


RT Moigens | Mittags | Koerte 
5 E e er!? 2 ur. | 0 Ur. 
Barometer in ) 3 330,53 337 03% 337 23% 
Pariter Linien ? áf 330,58 ~ 335 65“ 234,82 
aut 0“ reduzfrt. 8 
Thermometer 3 . 56 95 . 655 
nach Rear 4% + 5,2 + 110° Ir 68 


Wobltbätigkeft! 

Für die Abgebraunten in Möringen 
ſind en Liebesgaben, wie im Einzelnen bereits nachge⸗ 
wieſen worden, zuſammen 110 Thlr. 15 ſgr. bei mir ein⸗ 
gegangen, von denen 
1) der Bauer Waſſe 15 Thlr. 

2) der Büdner Schünemann 50 Thlr. 

3) der Stellmacher Wittenhagen 15 Thlr. 15 far. 
erhalten eb N einen anp der Empfaͤnger herzlichſten 
ee Mer eee 

ri den Sten März e 

Be ON E sone, © 
Freitag den bten März, Abends 7 Uhr, Verſamm⸗ 
lung der polytechniſchen Geſellſchakt. 

Ent bin dun gen. 

Die heute fruͤh um 8 Uhr erfolgte gluͤckliche Enthin⸗ 
dung meiner lieben Frau, geb. von Flemming, von 
einem Knaben, beehre ich mich ſtatt beſonderek Mel⸗ 
dung hierdurch ganz ergehenſt anzuzeigen. 

Stettin, den Sten Mär; 1846. 

von Lilienthal, 
1181 Lieutenant in der ten Artillerie⸗Brigade. 

Heute Mittag 1 Uhr würde meine liebe Frau, geb. 
Bethe, von einem gefunden Knaben glücklich entbunden. 

Stettin, den aten Marz 1846. 

W. T. Siebe. 


— 


Anzeigen vermifchten Inhalts. 
Die Berliner Land- und Wasser-Transport- 
Versicherungs- Gesellschaft 
, bringt hierdurch in Erinnerung, dass sie Versiche- 
rungen auf Güter und Waaren aller Art während 
ihres Transports zu Lande oder zu Wasser zu den 
niedrigsten Prämiensätzen übernimmt, ` 
‚Die Effeetuirung von Versicherungs- Anträgen 
geschieht sofort in dem Comptoir der unterzeich- 
neten Bevollmächtigten, Schulzenstrasse No. 337. 
Stettin, im März 1846. 
Å E. Wendt & Comp. 


Sbawls große Umſchlagetücher in allen Farben, feiz 
dene und wollene Zeuge aller 5 werden aufs Sauberſte 


gewaſchen bei M. Reinecke, Seidenwäſcherin, 
Altböterberg Re. 884, parterre. 
Seidene Schnurrenbüe werden zu 20 far. gefärbt 

und nach den neueſten Modellen aufgearbeitet bei 
. Brandt, Srapengießerzr. No. 424. 


Preussischer Cireus 


E. Wollſchläger, 


des 


welche eigends zu dieſem Zwecke ein 
Unterzeichneter beehrt fidh 
Stadt Stettin ergebenſt zu 


feiner 


Frauenſtraße No. DPS in der Reitbahn 


Herrn Preuße, 


gerichtet iſt. 
ein geehrtes Publikum der 
benachrichtigen, daß er mit 


-Kunstreiter-Gesellschaft 


fo wie mit vorzuͤgli 
troffen iſt. Derſelb 


erwerben, der ihm in Berl 


Deutſchlands in fo 
Die erſte Vorſtell 


Sonntag den 8. 


ſtatt, und werden die Auſchlagezettel das Naͤhere beſagen. 


ch gut drefi 
e hofft auch hier ſich den 


ung findet 


ſirten Pferden hier einge⸗ 


Beifall zu 


Berlin und allen großen Staͤdten 
reichlichem Maaße zu Theil wurde 


Marz; 


E. Wollſchläger, Direktor. 


Kalk 


Von Rüdersdorfer Steinkalk, beſtens g 
in richtigen Tonnen, 
habe ich ſtets Lager, und verkaufe ſolchen 


ligſten Fabrikpreiſe. 
Stettin, den öten 
Ernſt 


Ein neuer Handwagen mit e 
ſpaͤnnig) ſteht zum Verkauf Brei 


Niederlage 


ebrannt und 


aus der Fabrik zu Fuͤrſtenflagge, 


Marz; 1846: . 


zu dem bil⸗ 


Becker, Fiſcherſtraße No. 1034, 


am Bollwerk. 


ifernen Achſen (zwei 
teſtraße 9203580 = 


Mehrere Reitz und Wagen erde werden am 7ten 
} zum Fuͤrſt Blücher zum Verkauf 
eintreffen und den Sten daſelbſt verbleiben. i 


ſind 20 bis 25 Stück guter Bie⸗ 


d. M. im Gaſthofe 


Pladrin No. 11g 
nenſtoͤcke zu verkaufe 


Ein anſtaͤndiger junger Mann, welcher in einem hie⸗ 


figen Gefchäfte lernt, wünſcht fih zum 1ſten April bei 


n. ur 


einer Familie in Penſion zu geben. Adreſſen 


dingungen unter Littr, 


pedition an. 


.»penfionwirer 
finden beim Landungsplatze der Dampfſchiffe, Bollwerk 
ne Treppe hoch, freundliche Aufnahme; auch 

kann die Waͤſche uͤbernommen werden. PER 


Schützen- Verein der Handlungsgehülfen. 
bas der diesjährigen Rechnungslegung = 
Wahl neuer Vorsteher haben wir zum Montag den 


No. 1096, eine Trep 


ten März eine 
Gener 


in unserm Vereins-Lokal anberaumt, wozu wir die 


al-Versammlung 


Mitglieder des Vereins: einladen. 


Die Vorsteher. 


Herrn Mifit: Direktor M 


der Aufforderung z. 


0 alcho w erſuchen wir um 
gef. recht baldige Wiederbolung der Duv: zu Lell und 
der Wiener Tagesbeluſtigungen, ſo wie um A 


Tanz, v. Weber. 


Mehrere Musikfreunde. 


nebſt Be⸗ 


N. K. nimmt die Zeitungs⸗Ex⸗ 


ufführung 


Ausverkauf. N trud⸗ 2 2 D 
Ausverkauf. b Herr 00 Seen S 3 25 


LL mit. meinen. tnae ee als Cigarren⸗ Prediger Jonas, un um 2. U. 


taſchen, reibe g Notizbücher, Stamm⸗ Deutch kg 50 5e r Gemen de seen 
bücher, Schreib: u. Schulmappen und viele an⸗ Ander Nu Ia des Gymnafiams. bredigtram Sem. 


dere Gegenſtände, ſchnell und gänzlich zu räum 3 
verkaufe ich dieſelven zuund unter dem Eink kauft, tag — „ Uhr: 
greife, und bitte um recht zahreichen Beſuch. 5 


In der bieſigen Synago di t s 
duard Krampe, Königstr. 109. abend den 7ten März, Morgens 10 Abr a an 


Men Wohnung ift 1 namenite Mär a9 in der Herr Rabbiner Dr. Meiſel. 
o ui ſ en ſt 3 727 ĩͤ vc 
Getreide Markt Preiſe⸗ 
‚Cari Rückforih, Stettin, den 4. Mär en 
* z 2 5 
Vergolder. SE Bein, 2 ru. 155 © ige. bis 2 Ter. 20 im. 
Mit der. REN A Anzeige, daß ich meine Mobrling a gg 5 1 E 
A dem Rödenberge, 105 IRA, 7 No. 1107, Gerir, - 1 A 16; g i 8 a a 
in das Haus des en Hern Heidemann, . 32 era 285 es 


verlegt bebt ole ich 15 pia A BSR: ges = 
neigtes Wohlwollen eines hochgeehrten ublikums 8 í 
$ duau Boß, Maler. Fonds- und Geld- Coins; 
Ein junger Mann, weicher die Malerei erlernen will, 
kann placirt werden bei Auguſt Voß, Maler. 


merlin, den 3 März Ei 


St. Sehuldscheine 


$ Farbige e Lichtbilder Prämlen-Seheine der Seel. a m rü, 
werden taglich auf Neu⸗Tornen No. 7 bei Stettin an⸗ Kur- u. Neumärk. Schaldversehk, ,, a 
gefertigt bei WV. Stoltenburg. Berliner Stadt-Obligationen Ne! 


Danziger de, in, Ta. as Ren ne 
Westpreussiäche Pfaudbriefe - 


Un = BR IND i ii — 
für die Mitglieder. ee Concordia⸗Geſellſchaft. Baar Fon Ben... Eee in u 


Das Schluß⸗Aſſemblee findet Sonntag den Sten? 7 3; 
Ni (nicht gten Marz) ſtatt. x ge Be 
Reiterer * Ey 2207 2.2 20 Krk KK Kurs und Neumärk. do. 
Einem geehrten en Publikum zeige ich gehorſamſt Seblesiscke do. 
an, daß ich meine Wohnung von der Grapengießer⸗ 
ſtraße 11155 der Frauenstraße No. 914 verlegt habe. Sela al marco: 
Ludwig Brieske, Schuhmacher⸗Meiſter. Friedtiebad'ör 1 
Andere Goldmünzen a 5 Thir 75 
Am Sonntage Reminisc., den 8. Marz, Wers Bisconto ER ’ 
den in den e Kirchen predigen: 


2 SR PER betete, * 


en 


{ 
; 4 e E a ME 
— I — —— E Ser : N A 
; $ als, ? | Re; 
ME G 


Shloß-Kirde: 
Herr Prediger Bain e um 83 U. Aebi en. 

„Konſiſtorial⸗Rath Dr. Schmidt, um 103 U. Berlin Pot Ane Kizenbeku 5 
. Prediger Beerbaum, um 12 U. do. d. Prier.- Ohl. 1448. {= 
a In der Jakobi,Kirche: Magdeb.-Leipziger Eisenbahn . — — — 
R DE Paftor Schünemann, um 9 u. N 6. dg. Erlor -G D pn 
t d Schiffmann, um 14 U. Berlio- > Eizenbähn ° 27° — 115 114 
Die Wicht dacht am Sonnabend um 1 uyr Halt 1 0 Piir O!: 30411100}. | 
SEE Herr Prediger Schiffmann. N ‘Eitri O 5 953 ‚94 
Ss Am Freitage den Eten d. M., Nachmittags 4 uhr, nosia: do, T PRAOD, n E 14973 — 
; pält Herr Prediger Fiſcher die Paſſtonspredigt. "Mhelüsche Eisenbshu 3 1 — $6 85 
In der Peters⸗ und Pauls- Kirche: do. Prlor.-Obl. 4 98: — 
Herr Prediger le ann, um 9 u. do. vem Staat garantirt. 87 2 
Herr Prediger Moll, um 2 Uhr. Ober-Bchlestäche Bisenbahü L. A. ee 

Die Beicht- Andacht am Sonnabend um 1 upr dalt de, Bitte 53. 114 
Herr Prediger Hoffmann. ` Berlin-Btetiiner Rien List: A a. iB. R 12 115 1 4 
In der Johannis rh A i " Magdeb-Haiheret Eisenbahn; in P. 7 7 102 — 
8 — Dioifii ons⸗Prediger Budyy 1 84 833 Fe e Bisenbale s, 135 
Herf 1 55 Teſchendorff, um or Ul. do. do. rler. Sa E 
Herr prener acting um 2 U. Bons-Rölner Alls, at e 
Die Beicht⸗Andacht am Sonnabend um 1 Uhr bali Niedersch. Mk. v. e ] 941 937 
Herr Prediger Mehring. do, Prior ri — 


Hierbei zwei Beilsgen, 


1 G. A., 


eee 3 
i dfficielle nn 
Wer Schutt um Kobbalimere: an ai fi 
jede Fuhre ( ſgr. Tunkgeld. 55 
Stettin, den Aiet pun 1840. g 
D Orcepnomiez Deputation. 


N . und Kunſt⸗ Anzeigen. 
In der Unterzeichneten ift zu 5 
M. L. Vaudoyer: 
Belehrungen uͤber die Mittel, die 


Feuchtigkeit 


in Gebäuden zu verhindern und du vertilgen. 

Preisſchrift aus dem son ſiſchen. 58 1 Tafel Ab⸗ 
bildungen. Geh. Preis an ; 

F. II. ‘Morin sche Buch andlung. 


“eza Saunier.) 


Rn No. 40 Moßmarkt 
E . eee ek in. e 
Falkenberg e Comp. in Magdeburg 


ert 
e und in allen Buchhandlungen, in Stettin bei 


L. Weiss, 
zu haben: 


Cruſius, Dr. F., Dr. Martin Luthers Geiſtliche 
Lieder Vollſtaͤndig und ‚unverändert, mit Erlaͤute⸗ 
rungen herausgegeben und zum teten Februar des 
Jahres 1846, dem dreihundertſahrigen Erinnerungs⸗ 
tage an ſeinen Tod, den evangeliſchen Chriſten 
Deutſchlands gewidmet. 10 Sgr. 

33 geiſtliche Lieder und das Glaubensbekenntniß 
Dr. Martin Luthers, dem chriſtlichen Volke darge⸗ 
boten zür Erinnerung an den 18ten Februar 1546, 
e an welchem er im Herm entſchlafen. 
22 Sgr 


Hermes, C., Dr. Martin Luthers Bersachiiigen ter 5 


das 65 der erſten Menſchen. 
John, G. 
Yon Dr. M. Luthers feligem a und chriſt⸗ 
lichem Leichenbegängniß, nebſt einem nne ent⸗ 
haltend einige feiner lezten Predigtel Fur dreihun⸗ 
dertjaͤhrigen Gedachtuißfeier feines Todes am 18. 
Februar 1846, 15 Sgr. 
Des Dr. Juſtus Jongs, Pfarrheren 
zul Halle, und M. Michael Coͤlius, e zu 
Mansfeld, zweien Augenzeugen, Beri st von Lutheri 
Abſterben, zum erſtenmal erſchienen i im Jahre 1546, 


18 Sgr. 


ausgegeben. zur dreihundertjaͤhrigen Gedaͤchtniß eier 

feines Todes am (Sten Februar 1840, mebft einer 

an 44 gane Grabſchrift luthers, 
gr. en! naar ai E 


1 $ 10 
Müller, J. N., La cherte blanche oder das aufge⸗ 


klaͤrte e e der Halleſchen Dreiund⸗ 


Gekroͤnte 


A., Getreue und ausführliche Nachricht 


Erſte Beilage zu No: 92 280 der Koͤnigl. privilegirten Stettiner Zeitung. 
ER Bom ô. a: tair i 


EIGE aiie: = (REED 

TS Nebſt ſchuldiger Begrüßung des Uhlich⸗ 

ſchen Sendſchreibens und der Wislicenusſchen Ay 
natsſchrift. 5 Sgr. 

Piſtorius, A. H., Richtige Erklärung der Bibel⸗ 
ſtellen, welche in unſerer Zeit beſonders von den ſo⸗ 
genannten S gemißbraucht werden. steg 
Heft. 71 Sgr. 


Wort eines Freundes der Wahrheit über den um 


„Kirchenverbeſſerung,“ eigentlich aber um Befreiung 
vom Glauben an die chriftlichen Heils wahrheiten 
durch 158 und Laien petitionirenden Ratio⸗ 
nalismus ꝛc. 72 Sgr. 


Die Bibel, eine Rebe an das Drug Volk. 4 Sgr. 
— — 
So eben erſchien und iſt in der Unterzeichneten zu 


erhalten: 
B i te r w affer 
z verordnet 
dem nur zu kreuen 
Hengſtenber 
Inhalt: Drei engi zum Haufe. 8. Die Moh⸗ 
kenwaͤſche. — 2) Der Proteſt. — 3) Die Taktik. — 


4) Hengſtenberg von fih. — 5) Wie 2104 Has 


ken ſchlägt. — 6) Die Julirevolution. — 7) Der Biz 


ſchof Draͤſeke. — 8) Der blinde Lamm. — 9) Hengſten⸗ 


i N. und e 100 ; 
‘m Naumburg. — 11) Herr von Florencourt und Herr 
bon Tippelskirch. — 12) Herr Hengftenberg und Ser 


und jetzt gufs neue für das evangeliſche Volk her⸗ 5 


Herr von Fee 


err 
von Flörencburt. — 115 Dr. Carl Auguſt Credner. — 


14) Dr. R. im Verhoͤr. 
Gr. 8. 92 Seiten. Droh. Preis 10 Sgr. 
3 Jaulius Helbig. 


Altenburg. 
F. H. Morin'sche Buchhandlung 
(Léon Saunier.) 
Monchenſtraße No. 464, am Roßmarkt 

in Sitte ttin. a 


In Stettin bei 
E. Sanne et Comp., 


in Paſewalk bei Ko gleri in Neubrandenburg bei Br 1515 
low und in allen Buchhandlungen iſt zu haben: 


Der belehrende 
Rechenmeiſter, 


5 die Kunſt 10 facht Tagen 
alle arithmetiſchen Aufgaben, welche bei 


Geſchaffslenten, Gewerbtreibenden F 
nd Beamten 


vorkommen, ſchnell und ſicher (öfen zu lernen. 
Enthaͤlt das & anze der Rechnenkunſt der pier 


7 


Spezies, der gewöhnlichen und der Decimalbrüch el 
der Prozent⸗, Zins und Disconto⸗Rechnung nebſt den 


damit verbundenen Rechnungs-Vortheilen zum Ge⸗ 
brauch für Kaufleute, Beamte und Gewerbtrei⸗ 
bende. (Quedlinburg bei Ernſt.) 
Von I. Wilh. Hauſcheild. 
Preis 20 Sgr. 


Neue Zeitschrift: 
Im Verlage der unterzeichneten Expedition erſcheint 
And iſt in Stettin durch 


E. Sanne & Comp, 
Reifſchlaͤgerſtraße No. 129 
Zu beziehen: 15 


Der Leuchtthurm. 


Monats ſchrift 
zur Unterhaltung und Belehrung 
fuͤr 
das deutſche Volk 
redigirt 
von 


Ernſt Keil. 
Mit Stahlſtichen und Prämie. 
Inhalt des ién Heftes: Vorwort. — Eine 
Weberfamilie, Schleſiſche Dorfgeſchichte von O. NE 
pius. — Briefe an eine Gläubige, — Doktor M. i 
Verhör. — Leipziger Briefe. — Sachſens Erfahrungen 
und Hoffnungen. — G. A. Wislicenus Biographie, 
nebſt Stahlſtich. — Feuilleton in verſchiedenen Rubriken: 
Umſchau in Deutſchland. — Literatur⸗Album. — intet- 
haltungsſaal. — Handel und Wandel. — Text zum 
Stahlſtich No. 2. 
Mit 2 prachtvollen Stahlſtichen: 
Wislicenus Portrait. — Die Verklaͤrte. 


Looſung: 

Das Geſetz unfere Waffe, 
Das Recht unſer Ziel! 5 

Der „Leuchtthurm“ erſcheint in monatlichen Heften zu 
4 bis 5 Bogen groß Lexikon⸗Format und wird Pünktlich 
mit dem Aften jeden Monats ausgegeben. Jedes Heft ift 
mit einem oder zwei prachtvollen Stahlſtichen 
verziert. Außerdem wird den Abonnenten von 4 zu 4 
Wochen ein Extra- Beiblatt unter dem Titel: 
Rn Die VIA EEE nie 
gratis nachgeliefert. 


Am Schluß eines jeden Vie rteljahres empfangen 
die geehrten Abnehmer ebenfalls gratis ein 
; 2 Fuß hohes und 13 Fuß breites 
ſchoͤnes Kunſtblatt, s 
deſſen Zeichnung und Ausführung wir anerkannten Kuͤnſt⸗ 
Lern anvertraut haben. Die Prämie zum tten Quartal 
liegt bereits in allen ſoliden Buchhandlungen zur Anſicht 
aus. Der Abonnementspreis pro Quartal iſt 
: nur 24 Sgr. 
und gewähren wir außerdem Subſeribentenſammlern auf 
6 — 1; 35 — 6, 50 — 12 Frei⸗Exemplare. 
Zeitz im Januar 1846. 
Expedition des Leuchtthurms. 


ei eben iſt erlernen und in der unterzeichueten 
Buchhandlung zu haben: > 
aL SD adeklen 


à irre. sr ern 

Erleichterung der Calkulatſonen mit Hamburg über 

diejenigen Artikel, welche in Hamburg nach dem Ge⸗ 

wichte in Hamburger Banco⸗ und Courant⸗Valuta ver⸗ 

kauft werden, und für alle Orte, in welchen nach Preuſ⸗ 
ſiſchem Gewichte und Gelde gerechnet wird, bon 


A. Luͤdersdorff. 
Nicelai’sche Buch u. Papierhdle. 


€. F. Gutberlet in Stettin. 

Gr. Domſtraße No. 667. 

Gerichtliche Vorladungen. 
i Edictals Citation. Se] 
Ueber den Nachlaß des hieſelbſt am 20ſten Juni 1845 
verftorbenen Kaufmanns Daniel Ludwig Bernhard Grot⸗ 
johann iſt der erbſchaftliche Liguidations⸗Prozeß eroͤff⸗ 
net und zur Anmeldung und Nachweiſung ſaͤmmtlicher 
Forderungen der Glaͤubiger ein Termin auf 

den l7ten Yuni c., Vormittags 11. Uhr, 


im Gerichtslokale dor dem Herrn Land⸗ und Stades 


richts⸗-Rath Schreiner angeſoͤßt worden, wozu ſaͤmmt⸗ 
liche unbekannte Gläubiger unter der Warnung vorge⸗ 
laden werden, daß die Ausbleibenden aller ihrer etwani⸗ 
gen Vorrechte verluſtig erklärt und mit ihren Forderun⸗ 
gen nur an dasjenige, was nach Befriedigung der ſich 
meldenden Glaͤubiger von der Maſſe noch übrig bleiben 
möchte, werden verwielen werden. 2 

Zu Sachwaltern werden die hieſigen Juſtiz-Commiſ⸗ 
farien, Juſtiß-Rath Hanow, Juſtiz⸗Commiſfarius Milz 
ler und Lenke in Vorſchlag gebracht. 

Stettin, den 17ten Februar 1846. 2 

Koͤnigl. Land⸗ und Stadtgericht, 


2 Edietal⸗Citatſ on, 

Ueber den Nachlaß des am 7ten Januar 1845 hier⸗ 
ſelbſt verſtorbenen Agenten Theodor Friedrich Wilhelm 
Lau iſt am 18ten November 1845 der erbſchaftliche Li⸗ 
guidationss Prozeß eröffnet und ein Termin zur Anmel⸗ 
dung und Nachweiſung der Anſprüͤche der Glaͤubiger auf 

den 22ſten Juni 1846, Vormittags um 11 lihr, 
vangefeßt worden. HERE : 
Wir laden daher alle, welche einen Anſpruch an die 
Maſſe des Verſtorbenen zu haben vermeinen, hierdurch 
vor, in dieſem Termine im hieſigen Land⸗ und Stadt⸗ 
gericht vor dem Deputirten Herrn Land⸗ und Stadtge⸗ 
richts⸗Rath Koͤlpin entweder perſoͤnlich oder durch zu⸗ 
läſſige, mit gehöriger Vollmacht und Information ver⸗ 
ſehene Beyollmächtigte, wozu ihnen die Juſtiz⸗Raͤthe 
Hanow, Krauſe und Juſtizj-Commiſſarius Müller vorz 
geſchlagen werden, zu erſcheinen und ihre etwanigen 
Anfpräche an die Maffe anzumelden, auch deren Rich⸗ 
tigkeit durch Einreichung der darüber 8 Doku⸗ 

mente oder auf andere Art nachzuweiſen. Wer ſich nicht 


meldet, wird aller ſeiner etwanigen Vorrechte verluſtig 


erklaͤrt und mit feinen Forderungen nur an dasjenige 
verwieſen werden, was nach Befriedigung der ſich meldenden 
Glaͤubiger von der Mafe noch; übrig bleiben möchte. 
Stettin, den 17ten Februar 1846, he 
Königl. Lands und Stadtgericht. 


; Subbeffstionem 
; Nothwendiger Verkauf, ; 

Von dem Königlichen Land und Stadtgericht zu Stettin 
ſoll das auf der Schiffsbau⸗Laſtadie sub No. 41 daſelbſt bez 
egene, dem Tabagiſten Chriſtian Friedrich Michael Bender 
zugehörige Haus nebſt Wieſe, zuſammen abgeſchätzt auf 
2,100 Thluͤ, zufolge der nebſt Hypothekenſchein und 
Bedingungen in der Regiſtratur einzuſehenden Taxe, 

am Aften Mai 1846, Vormittags 11 Uhr, 
an ordentlicher Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden. 

Die der Wittwe und den beiden minorennen Söhnen 
des Mühlenmeiſters Auguſt Friedrich Jahnke gehoͤrigen, 
zu Güſtow belegenen Mühlengrundſtuͤcke, abgeſchaͤtzt auf 
7779 Thlr. 20 for. 1 pf, wovon der Hypothekenſchein, 
die Taxe und Kaufbedingungen in unferer Regiſtratur 
einzuſehen ſind, ſollen im Wege der nothwendigen Sub⸗ 
haſtation in termine 
den 28ſten Mai 1846, Vormittags 10 Uhr, 
in der Gerichtsſtube zu Guͤſtow oͤffentlich meiſtbietend 
verkauft werden. 

Pencun, den 30. Oktober 1845. ; 

Patrimonial⸗Gericht von Guͤſtow. 


; . Motbwendiger Verkauf. H 
Der dem Feldmeſſer Dia geboͤrige, im Dorfe Gut 
belegene, unter 11415 is Hypothekenbuchs verzeichnete 
Bauerhof, abgeſchaͤtzt auf 6217 Thlr. 17 far. 11 pf., 
ſoll in termino ; 
den 29ſten Mai 1846, von Vormittags 11 Uhr ab, 
an ordentlicher Gerſchtsſtelle ſubhaſtirt werden. Der 
Hypothekenſchein und die Taxe ſind in der Regiſtratur 
des unterzeichneten Gerichts einzuſehen. 

Publik; den [Sten November 1845. 

Koͤnigl. Land: und Stadtgericht. 
Der pachtangen 
; Gafıhofss Verpachtung. . 

Ich bin gewilligt, meinen an der Berliner Chauſſee 
belegenen Gaſthof, genannt 2 Löwen, auf fernere Jahre 
zu verpachten. Hiezu iſt ein Termin zur Abgebung des 
Gebots auf den Aten Maͤrz, Nachmittags 3 Uhr, in 
meiner Wohnung anberaumt, wozu ſich Pachtliebhaber 
einfinden koͤnnen. Scheune, den ten März 1840. 
i A. J. Hahn. 

5 Ver miet hungen. 

Grapengießerſtraße No. 164 ift in der Zten Etage 
1 Stube, Kammer, Küche, mit auch ohne Möbeln, jo 
wie in der Aten Etage 2 Stuben und Kammer zum 


iſten April zu vermiethen. 


Eine Treppe hoch it Kohlmarkt No. 429 eine freund⸗ 
liche Wohnung mit allem Zubehoͤr an ſtille Miether zu 
vermiethen. 8 

Eine Wohnung nebſt allen dazu gehoͤrigen Räumen, 

worin feit vielen Jahren eine Schlachterei betrieben, ift 
zu vermiethen. Näheres in der Zeitungs⸗Expedition. 
m Freundliche Sommer⸗Qugrtiere in Grabow. Bei 
wem? iſt in der Zeitungs⸗Expedition zu erfragen. 

Frauenſtraße No. 906 eine Treppe hoch, ſind vom 
Mieten en fis Iſten Okteber drei aneinander haͤngende 


Piecen an einzelne Damen billig zu vermiethen. 


u unſerem Speicher No. 51 find. 3 große Getreide⸗ 
Böden und einige Remiſen am titen April und ſogleich 
zur Vermiethung frei, Simen & Co. 


Eine gut moͤblirte Stube iſt ſogleich zu vermie⸗ 
hen Grapengießerſtraße No. 419, 1 Treppe hoch. m 
Ein Getreide⸗Boden im Speicher No. 10 am Boll- 
werk ift zum 1ſten April zu vermiethen. . 1 
Pladrinſtraße No. 104 it die 2te Etage zu Michae⸗ 
lis oder auch ſogleich zu vermiethen. ; 
Ein Laden mit Kabinet ift zum tften April d. J. zu 
vermiethen Moͤnchenſtraße No. 4588. 8 
Roſengartenſtraße No. 200 ſind zwei Stuben mit 
Möbeln nebſt Bedientenſtube und Pferdeſtall zu ver⸗ 


miethen. i 9 85 
Moͤnchenbruͤckſtraße No. 188 iſt eine freundlich meuz 
blirte Stube ſogleich zu vermiethen. 2 
Zwei ſchoͤn moͤblirte Stuben, für zwei auch einen 
perm, find zu vermiethen Fiſchmarkt No. 962. 72 
Roſengartenſtraße No. 2994—99 find parterre und ite 
Etage 2 Stuben ze. zum 1ften April c. zu vermiethen. 
Kloſterhof No. 1157 iſt zum Aften April eine freunde 
liche Stube und Kammer, auch allenfalls Küche, in der 


Aten Etage, an ruhige Miether, moͤglichſt an einen ein⸗ 
zelnen Herrn zu bermiethen. 72 a$ 


In einer lebhaften Gegend der Unterſtadt iſt eine auf 
Verlangen auch 2 Stuben, mit oder ohne Möbeln, vom 
Aften April c. ab zu vermiethen, worüber in der Balls 
ſtraße No. 478, eine Treppe hoch, nähere Auskunft er⸗ 
theilt wird. 

Mehrere große und kleine Remiſen und Boͤden koͤn⸗ 
nen ſofort vermiethet werden große Laſtadie No. 182. 

Stube, Kammer, Küche ift für 32 Thlr. monatlich zu 
vermiethen Schuhſtraße No. 863. r 61 HEG 


L. Rieſopp. Í 


Grabow No. 49 F., gleich hinter den Anlagen, find 
zum Aften April zwei freundliche Sommerwohnungen in 
der ten Etage zu vermiethen; die eine beſteht aus zwei 
Stuben und Schlafkabinet, die andere aus 3 Stuben, 
Schlafkabinet und allem Zubehoͤr, mit Gartenpromenade. 
a kann Stallung und Wagenremiſe dazu gegeben 
werden. 

Ein freundliches Unterhaus, worin ſeit vielen 
Jahren ein Viktualjen und Schankgeſchaͤft betrieben, iſt 
zum iften April miethsfrei, und ift das Naͤhere beim 
Wirth Frauenſtraße No. 920, 3 Treppen hoch, zu erz 
fragen. i | 
Frauenſtraße No. 904, drei Treppen hoch, iſt wegen 
Veranderung des Wohnorts ein Quartier von 5 heiz⸗ 
baren Piecen nebſt allen bequemen Wirthſchaftsraͤumen 
ſofort zu vermieten. ENG; 

eiligegeiſtſtraße No. 334 iſt die dritte Etage, drei 
Silben, Kabinet, Küche und Keller, zum Aften April 
c. zu vermiethen. 

Große Oderſtraße No. 6 ſind einige Zimmer parterre 
zu vermiethen, die ſich beſonders zur Anlage eines Comp⸗ 
toirs eignen. ` í 


ſchaftliche S 


Eine fhine Wohnung, 3 Sn hoch, von 5 Zim⸗ 


Ne. nebſt Zubehoͤr, it zu vermiethen Moͤnchenſtraße 


470. 
Bguſtraße No. 478, ist die die Ate te Etage von 3 Stuben 
au vermiethen. 7 


Die trockene und ‚geräumige e Kellerei unter meinem 
pome, iſt ganz oder getheilt zu vermiethen. 
Friedrich Poll, Roſengarten No. 277. 


Die bel Etage meines Hauſes Magazinſtraße, 
E Ecke der grünen Schanze, deſtehend aus 9 heizba⸗ 
ten Zimmern nebſt Zubehör, ift zum er Burg c. 
> anderweitig zu vermiethen. G. L. Schul. 


Stube und Entree parterre kleine e No. 784 
99 — iſten April c. 


Sehr ſchoͤne Somin find in Bollinchen \ 


No. 7 e zu vermiethen. 


Nahe vor dem Köͤnigsthor⸗ bleich 1 den Aniagen, 
ift eine ſchoͤn gelegene Sommerwohnung zu Ve 
e Grapengießerſtrabe No. 1 164. 


: Im Eipfium 
alt der Kl fermühle find mehrere ſehr freundliche herr⸗ 

Somme chen wozu auch Stallung und 
Wagenremiſen erforderlichenfalls gegeben werden koͤn⸗ 
nen, zu vermiethen. Naͤheres bei ur Schönberg, 
Speicherſtraße No. 72. 72a 
init Ne TES ZET 


Vienſt⸗ und d Befchäftigunge: Geſuche, 


Ein Oekonom von geſetzten Jahren, deſſen donditien 
beendet, ſucht zu Oſtern eine anderweite Stelle. Né- 
nheres bei E. G. Otto, gr. Domſtraße No. 669. 


Ein junges Mädchen von außerhalb, aus anſtaͤndiger 
Familie, ſucht zu Oſtern eine Stelle zur Beaufſichti⸗ 
gung der Kinder und Unterſtützung der e in der 
Wiehl Nähexes in der Zeitungs⸗ Expedition. 


Eine Hauslehrerſtelle auf dem Lande in der Naͤhe 
oon Sin bei zwei Knaben von 13 und 14 Jahren 
ſtern d. J. vacant. Das Nähere im Königl. 

ei UEN Sonis zu Stettin. 


Anzeigen vermiſchten Jute 
Schiffs⸗Gelegenheit 


von Stettin nach Newyork. 
Das ſchnellſegelnde Schiff Splvefter, 161 8178 Be 
aer, Klaſſe, geführt hon dem Captain J. H. Schultz 
aus Cammin, wird Anfangs April d. F. von hier nach 
Newyork abgehen, und hat noch Raum für Paſſo gie re 
RR Auswanderer im Zwiſchendeck und der Kajüte 
ie Frachtgüter Beſtimmte Anmeldungen mg 8 
en müſſen fpäteftens bis zum 15ten Mor 1 8 
beim Unterzeichneten in 1 goer beim Cap 8. 8 
Schult in Cammin erfolgen. 
; Stettin, im Februar 1846. 
Friedr. Retzlaff, Sade No⸗ 389. 


i Es wird ein Pferdeſtall für zwei Pferde nebit Remiſe 


fúr zwei Wagen in der Oberſtadt geſucht. Wer ein ſolches 
Lokal zu vermiethen Kr wird gebeten, feine. Adreſſe, 
bezeichnet mit X. X. Z. No. 207, in der Zeitungs⸗Ex⸗ 
pedition niederzulegen. 


zulaſſen s 


Palm-Oel-Soda- Seife, Elainseife, feine 


Strahlenstärke u. feines dopp. Waschblan 
empfehlen wit in derſelben anerkannt fchönen Qualität, 
als fie bisher von unſerm Herrn Vorgänger verabreicht 


wurde. Scherping & Dietz, 


Schuhſtr. No. 855, im Haufe des Hin. Aug. 5 peih, 
ker Sſrohhutwaſche. = | 
Die mie zur Waͤſche anzuvertrauenden Stroh: und 
ala bitte ich e bald einliefern zu wol⸗ 
len j C. A. Gred E 


 Strohhut Fabrik 


A. e Co m p., 
Grapengießerſtr. No. 164. 
Strohüte zum waſchen und e ven werden zu jeder 
Zeit angenommen. 


Stets elegantes und . keauemes Reiſe⸗ und Spafiek⸗ 
Fuhrwerk bei W. „Stürmer, Gaſtwirth. 


Geſucht wird zum Aften April eine anftändige Woh⸗ 
nung von 3—4 Zimmern nebft Zubehör, parterre bis 
2 Treppen hoch (Sonnenſeite). Adreſſen mit Mieths⸗ 
preis werden nach dem Intellig. „Compt. sub Me erbeten, g 


Als Miethsfrau empfie ehlt ſich 
ue, Beflin, Kohlmörkt No, bib. 


r Stroh: tz, londen- und Feder wi che 
e Tmut i S 


im Haufe manns Her N erfolgt, wie 
in früheren Jahren, wöchentlich zweimal. i i; 


Einem geehrten Publikum beehre ich mich ergebe 
meine Et ablirung als e und bitte um 


geneigten Zuſpruch. Nuſch, Tapezier, 


große Papenſtraße No. 453. 

Die neue Bude ln vor dem Ziegenthor iſt jetzt 

wieder in reinlich gutem Zuſtande und einpfiehlt ſich die⸗ 
ſelbe 8 geehrten Publikum. 


= Stroh- und Bordürenhüte sa 


5 ſauber gewaschen, moderniſirt und garnirt 
i Emilie Breitenhguch, 
Breiteſtraße No. 408, 2 Treppen hoch. 


Der „Buchbinder Heidenreich, bis gegen Ende vo⸗ 
rigen Jahres in Daber wohnhaft, wolle ſeine Adreſſe an 


die Expedition dieſer Zeitung einſenden, wogegen ihm 


eine vortheilhafte Mittheilung gemacht werden ird. 


Strehhut- Wäsche. 


Die geehrten Damen, die mir ihre Hüte zur Waͤſche ; 
und Veränderung anvertrauen wollen, erſuche ich ſolche 


in meiner Blumien⸗Fabrik, Schuhſtraße No. 857, re 
bald guͤtigſt abgeben zu laffen. J. C. i. 


> Ebeling. © 
Tauſend Stück gebrauchte" leere Saͤcke hat billig ab⸗ 
Georg von Melle, 


Eine ſpaniſche Wan, 20 Fuß lang und 8 Fuß hoch, 
ſo wie zwei Bronce⸗Leuchter, jeder mit einem Aufſa a$ 


zu 5 Lichtern und eine hohe gelb lackirte Aſtral⸗Lampe, 


ſaͤmmtliche Gegenſtände gut erhalten, find Frauenſtraße 
No. 0; zwei Treppen hoch, billig zu verkaufen. | 1 
Zweite Beilage. 


Zweite Beilage zu No. 28 der Rò 


An ki on e n. 

e EGIN e e Pac 5 Uh 
Am Freitag den taten März, Nachmittags 3 Uhr, 
werden wir auf dem Koͤnigl. Packhofe am Zimmerplatz 

400 Tonnen neue Smyrna⸗Feigen, : f 

S8 Säcke neue Smorna⸗Haſelnüſſe,, 
durch den Makler Herrn Friederici meiſtbietend verkau⸗ 
fen laſſen. Simon & Co. 

2 Es ſollen Montag den hien März, um 10 Uhr 
Vormittags, Junkerſtraße No. 111718 alte Fenſter, 
Thüren, Treppen, Oefen, Dachſteine und altes Bau⸗ 
holz ic. verkauft werden ; NORI f 
Borke Verkauf. 


Die Borke von 
waltung Heinersdorf pre 1846 zu plettenden Eichen, 
welche zu 80 Klaftern abgeſchätzt find, foll meiſtbietend 
verkauft und befiimmungsmäßig in Looſen von 5 
Klaftern ausgeboten werden GN 


Es Rebt.biergu „ E E 
Ee ei au rich den Don Mary BE 
Bormittags 11 Ubr, im Forſt⸗Kaſſen Lokale zu Schwedt 


Termin an, in welchem nach erfolgten Zuſchlage 1 des 
abgegebenen Meiſtgebots als Angeld vom Käufer ſo⸗ 
gleich gezahlt werden muß. ; 
Forſthaus Heinersdorf, den ften Februar 1846. 
Der Königl. Oberförſter Gadow. 
TE meet ee e 


Verkäufe unbeweglicher Sachen. 


„ Freiwilliger Verkauf 
von Grundſtücken in Grabow. 

Auf en der Jutereſſenten ſoll die Bauſtelle, 
welche zum Kirchenbauplatze beſtimmt war, nunmehr 
öffentlich verkauft werden, es wird dazu ein Termin am 
aten März, Nachmittags 3 Uhr, im Haufe No. 39 a 
hierſelbſt angeſetzt. Die Flache enthalt 1 Magd. Morz 
gen 60 then und eignet ſich zu Fabrikanlagen, kann 
auch getheilt werden nach dem Bedürfniß der Käufer, 
Die Lage ift außerhalb des Rayon, ſehr vortheilhaft, 
mit der Ausſicht nach der Oder und nach Frauendorf. 


Das Naͤhere darüber iſt bei Unterzeichneten zu erfahren. 


Grabow, den 20ſten Februar 1846. 
Ruückforth. Langebecker. 


Ein Grundfüct nabe bei Stettin nebit Land und Gar- 


= ln worin Bäckerei betrieben wird, ſoll verkauft werden. 


Velgene Bockwindmühle will ich 


Näheres in der Zeitungs⸗Expedition. 
d Mr 
Meine auf den Pommerensdorfer Anlagen bei Stettin 
) } verkaufen. Die näheren 
Bedingungen find bei mir zu erfahren. 
; = C. F. Rabbo w. 
In Entfernung einiger Meilen von Stettin ſoll vers 
änderungsbalber ein Wohnbaus, in welchem feit Jap⸗ 


85 eb e ee mehrerer Gebülfen die Böttcher» 


rofeſſion betrieben wird, auch zu beliebig anderem 


Geſchäfte ſich eignen dürfte, aus freier Hand ſofort 


verkauft werden. Ein Theil des Hauſes tragt außer⸗ 


dem noch Wirths, und sind Hola und Viepflahe und 


den in den Revieren der Forf Wers 


in ausgezeichnet ſchoͤner Frucht, empfing ic wicbgr eine 
und 


* 


Königl. priwilegirten Stettiner Zeitung. 
Vom 6. März 1846. 1 


ein Hintergebände nebſt Werkſtatte dazu gehörig: auch 
wird der Nutzbelz⸗Vorrath für ein Jahr, ſowie ſaͤmmt⸗ 


X 5 


liches Werkzeug dem Kaͤufer überlaſſen⸗ 


2 


Hinter den Gebäuden beſindet ſich ein fruchtbarer 
Obſt⸗ und Gemüſe⸗Garten von 100 ( Ruthen Inhalt, 
und gehort zu dem Haufe außer gutem Ackerlande auch 
febr ergiebiges Bruchland. Bedeutende Kundſchaft, jo 
wie die von mebreren Brennereien, welche in jährlicher 
Berechnung ſtehen, werden mit überwieſen. Näheren 


Nachweis in der Zeitungs⸗Expedition. 


Ein in der lebhafteſten Gegend der Unterſtadt bele⸗ 
genes und daher zu jedem Geſchäft paſſendes Wohn 
haus ſoll veränderungshalber verkauft werden. Wo 
ſagt die Zeitungs⸗Expedition. Se, 5 
V'raͤnderungsbalber bin ich gewilligt, mein Haus, 
worin feit einer Reihe von Jahren die Baͤckerei mit 


ders, 3 Hausiviefen, 1 Torſſtich und Inventarium, 


k a betrieben worden, nebit 5 Morgen guten 


unter annehmbaren Bedingungen aus freier Hand zu 


verkaufen. Käufer können ſich jeder Zeit bei mir, auch 
in Stettin, gr. Wollweberſtraße No. 561, im Hinter⸗ 
gebäude, 2 Treppen hoch, melden, Schriftliche An⸗ 
fragen werden franco erbeten. ; 
Paſewalk, den 2áften Februar 1840. 
E. Muͤller, Baͤckermeiſter. 


Verkäufe beweglicher Sachen. l 
Auf dem Noßmarkt, Ecke der 
Loniſenſtraße No. 357, 

beim Kaufmann Herrn Schneider, 
wird auf vielfältiges Verlangen meiner merthgefchästen 
Kunden mit dem Verkauf von Herren⸗Anzuͤgen, ponr 
für die jetzige als fuͤr die Sommerſaiſon fortgefahren, 
und ſind die Preiſe noch um 25 Prozent erniedrigt 
worden. Durch neue Zuſendungen it das Lager wieder 
aufs Beſte aſſortirt. Í N 


Berliner Haupt⸗Fabrik 
von Adolph Behrens. 
Messinaer 


Apfeisinen und Citronen 


neue Sendung und empfehle. davon in Kiſten 
gezaͤhlt, billigſt ; 


F. Krösing, 
oberhalb der. Schuhstrasse No. 


aus⸗ 


626. 


È Ein Logger⸗Fahrzeug, 8 Taff gro „ foll verkauft wer⸗ 


den. Kaufliebhaber erfahren das 
wirth Koͤhler in der Fiſcherſtraße. 


Eine Balken waage mit 1 Etr.⸗Gewicht und mehreren 
anderen Gerichten ift billig zum Verkauf bei 
A. J. Hohn in Scheune. 


aͤhere beim Gaſt⸗ 


Da wir mit dem tsten April d. J. 
unser Geschäft bestimmt gänzlich auf- 
lösen, so verkäufen wir die nool vor- 
räthigen Waaren 


zu wirklich. spottbilligen Preisin: 


sgr. an, 
Mouss, de laine- Roben v. 14 Thlr. an, 
10 gr. französische Umschlagetücher 
von 24 Thlr. ete. 
Bertinetti & Co., 
Grapengiesserstrasse No. 415 


DDD 


J. B. Termin, 


Schuhstrasse No. 860, 
empfiehlt sein vollständig ussortirtes 
Lager von Cigarren in alter Waare zu 
soliden Preisen. 


J. D. TORMIN, 


1 Schuhstrasse No. 860 
el die berühmten Sorten der Rauch- 

tabacke von Friedrich Justus in Hamburg 
zu billigen Preisen, so wie Rollen-Varinas 
und Portorico in bester Qualität. 


Eine brauchbaren kupferne Blase, von 250 Quart 
Inhalt, mit 2 Becken ete, soll wegen Umänderung 
des Lokals billig verkauft werden. e e der 
F 


H. UG. Klu Ba . 
tmz 0 


coua 5 en 
Fabrikant, 
ae feine aufs Eleganteſte und Daueshaftefte ge⸗ 
arbeiteten Schirme zu anerkannt billigſten Preiſen, Seiz 
yne zum Beziehen in den neueſten Muſtern. 
Knicker werden mit Seide zu 15 far. bezogen, 
fo wie alle Reparaturen aufs Billigſte ausgeführt. 
. Zwei tuͤchtige Arbeitspferde ſtehen zum Verkauf. 
Mu? ſagt die Zeitungs⸗Expedition. 
Starkes trockenes elſen Klobenhoh, a Klafter 6 Thlr. 

10 gſr., bei C. Roſenthal, 


| Wirklich 
sänzlicher Ausverkauf. 
und empfehlen wir: 

2 br. franz. Thybets v. 117 


vor dem Ziegenthor. 


0: e` 


et Sardines à Thuile in 4, 


empfing und ERI 


ausgemessen billigst. : ARE 


Grosse frische Holst. Austern, 
Frischen Astrachan: Caviar, 
frische fette Böhm, Fasanen, 


5 Strassburger &änseleber- Pasteten, in Terrinen 


von 2 bis 10 Thlr., 

u. + Büchsen, bei 
Abnahme von 100 Büchsen sehr billig, 

= fetten geräucherten Rhein- u. Weser-Lachs, 
r rte und gepöckelte e er nee 

raunschweiger Cebvelat- Wurst, 1 

tenen Trüfel-Leberwurt, ER 

> Rhein, und Pomm, Neunaugen, 

Stralsunder ‚Eliekheringe, 


J. F. Krösing, zn 
Geh er Schühstrasse No. 626. 


Meſſinaer Apfelſinen und Citronen er 
Carl Friedr. 

sFachino' Käse gu 

bei Ludwig fiese Grapengiesserstr. No, tor. 

Stralsunder Flickheringe und Bücklin 
bei Ludwig Meske, Grapengiessertr. . 185 162. 

&> Rügenwalder "Schinken, Stralsunder . Bück- 

Hape und Fliektieringe empfiehlt 

Louis Speidel, Se Schulzenstr, No. ‚338. 


4 @eräucherten L Lachs I. 

bei ~- Louis Speidel, Schulzenskr. No. 338. 
e nuessins ite una Citronen Se 
bei Louis Tonis Speidel 

Beſte RT und auch blaue Strahlenſtaͤrke verkaufe 
ich zu den niedrigſten Preiſen. 

Georg von Melle. 

Die so eben empfan; enen süssen hochrothen 
Messinaer ae an Citronen offerire ich bil- 
ligt L Borchers. 


EF Messinaer 1 9 5 und Citronen EI 
in Kisten und ausgezählt bei 
Ludwig Meske, Grapenpiesserstr. No. 162. 


Frischer Astrachan. Caviar <59 


hielt wiedekun 
ie be. 


bei Ludwig Meske, „ Grapengiesserslr. No: 16. 
Frische Austern 3 
bei rg Ludwig Meske. 


Neuen Bisan: und Memeler k on-Säe-Leiusamen 
billigst bei Erhard Weissig. = 


Grosse Hall, Pflaumen a Pfd. 11 bis 2 sge; 
Moorrühenbonbons a Pfd. 8 sgr., ‚4 Pfd. E. 1 Thir, 
Schlesische Gebirgsbutter a Bld. 51 bis 6 r., 
bei Erhard d Weissig, ER 
Neuen Pernauer Kron-Säe-Leinsamen, 
„ Rigaer do. * 
„ Memeler do. RTE 


bester Qualität offerirt in Tonnen t i nd 


Julius Rohleder. 


